
das Plätschern vernahm. Ich schlosi jetzt,
daß die Piraten sich ergeben, und die an-
dere Partei Besitz nahm. Ich wartete
eine Zeit lang, ukld wunderte mich, daß
Niemand hinabkam, bis ich' fühlte, daß
die Kajüte sich mit Rauch zu füllen an-
fing. Sogleich kam mir der Gedanke,
daß die Schurken das Schiff angezündet,
und sich in den Böten geflüchtet hätten.
Der Kopf schwindelte mir, wenn ich dach-
te,daß ich zum Verbrennen zurückgelassen
worden. Ich sturz-.e auf's Verdeck, so
schnell als es meine Blindheit mir erlaub-
te ; ich fragte laut, ob Jemand an Bord
sei?das Aechzen eines Sterbenden war
die einzige Antwort, die ich erhielt. Ich
wollte auf das obere Verdeck eilen, aber
der gefallene Mast versperrte mir den
Weg. Ich kroch daher zurück, kletterte
auf das äußerste Ende des Bogsprits,
wehete ein Stück von einem Segel über
meinem Kopf und rief so laut ich konnte.
Aber Alles blieb still, außer dem lauten
Schlagen meines HerzenS, dem Flackern
des Feuers und dem Zischen des flammen-
den PechS. folgt.

Vulkanische Anzeigen in Neu Hamp
schire. ?In dem Städtchen Deerficld und
der Nachbalschafr zwischen Portsmouth
und Concord sind während den letzten 12
Jahren verschiedene Erderschütterungen
und Erplosionen beobachtet worden, wel-
che anzudeuten scheinen, daß die Gegend
sich aus einem vulkanischen Heerde befin-
det. Wahrend der vorletzten Woche sind
3t)Eiderschütterungen beobachtet worden
wovon einige so heftig waren, daß Schorn-
steine und einige Mauern umgestürzt wur-
den,

E i n K ind ver l a N en. ?Am
letzten Donnerstag kehrte ein vornehm
aussehendes Frauenzimmer mit einemÄin-
de,bis j Wochen alt. im EUftonhaus,
Erchangestraße, in Nochester, ein. Am
Samstag Nachaüttaa ersuchte sie eine
Dame, welche gleichfalls im Lliftonhanse
logirte. das einen Augenblick zu neh-
men, da sie etwas zu holen habe. Die
Dame nahm das .Kind, allein die Frau,
die es ihr gegeben, machte sich aus dem
Staube und man hat bisher nichts von
ihr gehört.

Schiffbr u ch. ?Propeller Goliath
mit einer Ladung von WiM Büschel Wai
zen und Ii»») Bärrel Mehl wurde am
Dienstag Nacht zwischen SanduSky und
Eleveland, leck. Der Kapitän ließ das
Mehl über Bord werfen; allein da des-
senungeachtet das Wasser im Schiffe trotz
allem Pnmpen zuncchm, sah er sich genö
tkigt. es aus User lausen zu Nassen.
Schiff und Ladung sind veisichert.

Stur m. An der südlichen Küste
der Ver. Staaten hat ein schrecklicher
Sturm gewüthet, und man glaubt, daß
viele Fahrzeuge Schiffbruch gelitten ha
ben. Von Norfolk ist ein Ver. Staaten
Äriegsdampfschiss sogleich abgeschickt wor
den, um den unglücllichen Fahrzeugen
Hülfe zu leisten. Weltb.

Die Doylestaun Erpreß von voriger
Woche, gibt die Verhandlungen in Bezug
auf eine Anzahl Personen, welche verklagt
waren, die kürzlich in Springfield Taun
schip, Bucks Eaunty' gehaltene Lager-
Versammlung der Methodisten gestört,-
die Lampen zerbrochen und die Prediger
der Gemeinde durch Steinhagel in die
Flucht geschlagen zu haben. Als die In
ry das erstemal in die (sourl kam. brachte
sie Fossct G. R. Heß und Isaac Franken
field als schuldig ein. Die (sourt schickte
die Jury jedoch wieder zurück, mit der
Bemerkung, daß, da Frankensield nicht
unter Verhör sei. sie ihn auch nicht schul
dig einbringen könne- Als sie zum zwei-
tenmal in die Eourt kam, war ihr Aus-
spruch : Ve> klagte nicht schuldig- hatten
aber nicht bestimmt wer die Unkosten be-
zahlen sollte, worauf sie, nachdem sie sich
zum drittenmal entfernt hatten, den Aus-
spruch thaten - Verklagte nicht schuldig,
aber die Unkosten zu bezahlen.

(sincinnati. den 18ten Sept.?Gestern
wurden 2 Pferde am Mittelmaikte vom
Wagen gestohlen. Die frechsten Dieb
stähle häufen sich seit einiger Zeit auf
höchst so daß die Be
wohner unserer Stadt endlich nothwendig
zu der Einsicht kommen müssen, daß Po
lizei Beamte vom Volke und nicht vom
Stadtrathe erwählt werden sollten.
Sämmtliche Aemter werden ungemein
schlecht versehen, und wie könnte es auch
anders sein, wenn man bedenkt, das! das
Haupt unserer Polizei, der Marschall, ein
Mann von mehr als W Jahren ist ? Mit-
leiden ist die Ausrede, wenn man über
Anstellung untauglicher Beamten klagte,
aber verdient der Einzelne etwa mehr
Mitleiden als die Stadt Eincinnati. die
nicht nur unter einer ungeheuren
denlaft leidet- sondern noch weit mehr
durch die Sittenverderbniß. welche durch
Nachlässigkeit der Polizeibeamten immer
mehr einreißen muß. Volkob,

K i r ch e n r a u b. Der Chicago
Demokrat berichtet, daß die St. Patrick s
Kirche in jener Stadt erbrochen und alle
werthvolle Gegenstände daraus entwendet
wurden. Was die Diebe nicht milneh
tnen konnten.zertrümmerten und verunrei
?igten die Kirche auf andere Wiese.

Wer Nlvcralt ZZcovklcliter

Neadnn;, den <i. Oktober 18
Demokratische Whig-Ernennung.

Für Canal Coinmissioner:

Jckmes M. Power,
Von Mereer Caunti).

Der Streitpunkt im nächsten Octb.
AmncsFN Mwcr!lZ ,f?os^tcr

und der j und der

Wlnq-Tarif von > Brittische Tarif
von«^jl;:

Langer von pennsylvanien, hier isk
der Streitpunkt detitliel' angegeben. Die
Erwählung von Ia m e s M. Power wird
in der ganzen Union als bündiger Beweis gel-
ten, daß Pe»nsylvanic» nicht in den Staub
getreten und seine ehrlichen Stimmgeber mit

Unverschämtheit betrogen oder gehumbugt wer-
den können?wogegen jede Stimme welche für
W i ll i a m B. F o st e r eingegeben wird, als

eine Erklärung zu Gunsten von Frei h a n del
und dem bri t t i sch e » Tarif von 1810

betrachtet werden wird.

Driickerei-
BerlegnuA.

hjxftr Zei-
tung ist verlegt und befindet sich jetzt etwa ein
Viereck weiter südlich, in dem neuerbauten back-
steinernen Hause, zwischen der Franklin- und
Chesnutstraße. Wir schmeicheln uns,daß unsere
bisherigen Gönner und Kunden uns auch in
dem neuen Lokale finde» werden, und um ihnen
dieses leichter zu machen, werden wir ein neues

l Schild quer über das Pävement machen lassen,
was man von der Pennstraße aus sehen kann.

Demokratischer Wing-Wahlzritel f»r
Berks Caunty:

Für Eon g reß :

Dlller Lmber, von Neading.
F ü r Senat o r :

William Addams, von Heidelberg.
F ü r A ss e m bl y:

Heinrich S- Kopp, von llnion.
William H Seidert, von Marion.
William Meiigel, von Maideneriek.
Horalio Trerler, von Langschwamm.

Für Co in in isfio n e r:
David sen , von Oley.

Für Coro » er:

Jonathan Grelle von Neading.
Für Direktor:

Gernant, von Cumru.
F ü r Auditor:

?laron )illuecht, von Reading.

Lokofoko fnr
Berks Caunly.

Congrcß.

William Clrona, von Neading.
Senüt.

lobn Potleiger. von Ober Tulpehock.
Asjemb>lv.

Carl Levau, von RuScombnmnor.
Johu von Reading.
John Leng, von (saernarvon.

Jacob Arasf, von Kutztaun.
Com Mission er.

John M'Goweu. von Union.
Coroner.

Williaui Stahle, von Reading.
Tirek'tor.

John Gernank. von Maidencriek.
Auditor.

Michael Kramer. von Reading.

betrachtet nun den Unterschied der
beiden Vi?al,lzcrtel! Die Eandidaten aus
dem dem Zettel der Whigs find Männer, die
durch srie Delegaten ernannt wurden, welche
aus eigene Kosten nach Reading kamen, nicht
um sich von den Aeniterjägern kaufen zu lassen,
sondern nur um den Gebrauchen der Partei zu
entsprechen und würdige, zuverlässige Männer
sür die betreffenden Aemter zu ernennen, und
wir müssen gestehen, daß sie ihren Zweck zur
Zusrienheit der ganzen Partei erreicht haben.

Die Eandidaten auf dem Zettel der Lokofo-
kos oder Freihandel-Leute, vom Eongre?Ean»
didaten l»S herunter zum Auditor, sind bekannt
als Aemterjäger, die ihre Ernennung durch List
und Geld bewirkt haben. Sie sind, wie man
sagt, durch Delegaten ernannt worden, wovon
die Meisten auf Spekulation nach Neading ka-
men und hernach für den höchsten Bieter stim-
ten. Die persönlichen Fähigkeiten wurden bei
der Ernennung wenig in Betracht genommen,
die einzige Empfehlung der Eandidaten ist,daß
sie ächte )L,o?on und freunde dea Kritti-
schen Tanfn sind.

Euch vor falschen Ticket,;!
Unsere Freunde im Lande sollten aus ihrerHuth
sein und sich nicht durch falsche Tickets betrü-
gen lassen. Man hat uns berichtet, daß solche
in Masse verbreitet sind und wahrscheinlich da-

zu dienen sollen einige höchst unpopuläre Ean-
didaten auf dem Loko-Ticket damit durchzuhel-
fen. Nehmet keine Tickets, außer von Perso-
nen die ihr als gnte Whigs kennet und sehet
ob dieselben dem gleichen das am Kopfe dieser
Zeitung steht.

Vergesset die Wahl nicht, am
nächsten Dienstage!

Wir haben heute die letzte Gelegenheit und
benutzen sie unsere Freunde die Whigs und alle

Freunde des schützenden Tarifs aufzufordern
am nächsten Dienstage ihre Schnl-
digkcir zn thun und alle amt Sinun-
kasten zn erscheinen!

Erinnert Euch, daß eS besonders darauf an-

kömmt den Whig Canal Commissioner zu er-

wählen und daß jede für ihn cingegebeneSlim-

me zählt. Es unterliegt keinem Zweifel daß
wir unfern Eandidaten ewählen können, wenn

»ur seine Schuldigkeit thut. Las-

set es nicht gesagt werden, daß die Wahl durch
Eure Nachlässigkeit verloren ging! Eure Geg-

ner, Lokos, würden sonst ausschreien
Ihr zn Gunsten des Brittische»
Tarifs!

Erinnert Euch ferner, daß zwei Lokosoko-
Eandidaten für Eongreß im Felde sind und wir
unsern sehr leicht erwählen können
Wciiil seine Schuldigkeit lhnt.
Malier gehet alle zur Wahl und stimmet für
das ganze Whig-Ticket ! !!

Lasset >Luch nicht irre machen.-Die
Lokos suchen AlleS aus, um dem Volke begreif-

lich zu machen, daß es sehr vorthcilhast für den

Staat sei, wenn ihr brittischer Freihandel Can-
dida! sür Canal Commissioner wieder erwählt
würde. Als Beweis führen sie an, daß die öf-
fentlichen Werke während Foster's Dienstzeit
viel mehr eingetragen haben als früher?sie ver-
gessen aber dabei zu sagen, daß der Staat
durchFostcrS Nachläßigkeit mehr als HIUi>,M>U

verloren hat. ?Daß die Staats-Werke während
den letzten trei Jahren mehr eintrugen als frü-
her, geben wir zu, aber die Behauptung» daß
wir dies der Lokofoko-Verwaltung zu verdan-

ken haben, ist abgeschmackt und nur berechnet
ras ehrlich denkende Volk zu verblenden und es
zu veranlassen einen brittisch-gcsinntcn Aemter-

jäger wieder zu erwählen, dessen ganzer Patri-
otismus darin besteht, ersl für sich selbst
und dann nebenbei für den Staat zu
sorgen. Fraget euch selbst, ob ei» solcherMa»
es verdient wiedererwählt zu werden ?

Streitpunkte für 18^6.
Der Widerruf des britischen Tarifs ;

Widerruf der zweibeinigen Schatzkammer;
Befchützung des amerikanischen Fleißes;
Gleiches Geld, sür das Volk so wohl als sür

die Regierung.
Der Umsturz des Lokofokoismus, dem Ver-

derben unseres Wohlstandes, wodurch die Ge-
schäfte beschränkt und die Arbeiten vermindert
wurde», und der Mutter aller politischen Ver-
dorbenheiten.

Lasset jeden Whig und jeden wahren Freund
der edlen alten Republik Pennsylvanieu an's

Werk gehen, und so sicher als der Wahltag
kömmt, eben so sicher wird ihr Sieg sein.

Die ÄVicbtigteit der Wahl.
Die nächste Wahl ist von keiner besondern

Wichtigkeit, pstegen einige Leute zu sagen, da

kein President oder Gouvernör zu wählen ist.
Ties sollte aber Niemand vom Stimme» ab-

halten. Ein Canal Commissioncr und ein Con-

greßmann sind bei nächster Wahl zu wählen
und dieS sollte genug sein jeden Freimann an
de» Stimmkastcn zu bringen, denn die Erwäh-
lung des Erstern, von Seiten der Whigs, kann

dazu dienen unsere Staats - Haushaltung zu
verbessern und die Bürger von einem Theile der
drückenden Taxen zu befreien, und die deS Letz-
teren wird sicher zur Beförderung vo» Pe»»-
sylva» iens Haupt-Jteresse» dienen. Wer kein
Freund von hohe» Taxe» ist u»d die Wie-
dereinführung der Maßregel» und Gesetze zu
sehe» wü»scht, wodurch u»sel Land zum Wohl-
stande gebracht wurde, der gehe zur Wahl und

stimme für alle Candidalen auf dem 'N.lhig-
Ticket.

Handwerker und Arbeiter, besinnet euch
wohl, bevor ihr eure Stimme» sür Co»greß-
ma»» eingebet! Ei» großer Theil vo» euch ist
aufgefordert eme» Mann zu unterstütze», der

sich verbindlich machen mußte für den "britti»

schen Tarif und alle andern verderblichen Maß-
regeln der National-Admimstratio»" zu wir-
ken -wodurch euer Wohl untergraben, wen»
nicht ganz zerstört wird. 'Nur ein Thor han-
delt gegen sein eigenes Interesse und wenn

Ihr euer Interesse befördern wollet so stimmct
für daS IVHig-Tichet.

S«.'c!»niigen des brutlschen Tarifs.
Die Gprington Forge, in Ehester Caunty,

hat sür die gegenwärtige Zeit ihre Arbeiten ein-

gestellt, da der Eigenthümer unfähig ist ihre
Erzeugnisse zri verkaufen.

Die Spinn-Fabrik des Hrn. Moore, nahe
bei West Ehester, hat aufgehört. Hr. Moore
kann nicht fortfahren, weil er nicht verkaufe»
kann.

Es sind noch andere Eisen- und Zeug-Fabri-
ken in Ehester Caunty, die ihre Geschäfte be-

schränkt und die Zahl ihrer Arbeiter vermindert

haben, in Folge der Passirung des neuen Ta-

rifs.
WaS mag die Ursache sein? Vor wenigen

Wochen war es nicht so. Das Schlimmste ist

noch zu kommen. Wartet nur eine Weile ! der

Tarif fängt erst an fühlbar zu werden.
DaS Pottsville Miner'S Journal sagt: daß

die große Verminderung in der Verschiffung von

Kohlen, die Herabsehung deS Lohnes und die
Einstellung neuer Werke, nach der Berechnung
in der Schnylkill-Rtgion allein, wöchentlich ei-
nen Verlust von fünfundzwanzig
T a u s e n d T h a l e r n ausmacht, außer dem

Verluste an Geschäften. Es ist ebenfalls berech-
net, daß beinahe wenn nicht ganz, ein Tausend
Arbeiter, Minirer, Handwerker :e., bereits die

Kohlen-Region verlassen haben, um anderwärts
Arbeit zu suchen ?und doch gibt es noch Zei-
tungen die keinen Anstand nehmen dem Volke

zu sagen, daß die brittische Tarif-Bill von 18-16

den Arbeitern in dieser Gegend Vortheil bringen

wird. ?Miniere und Arbeiter, könnt Ihres
glauben? Wenn nickt, so ist der Stimmkasten
euer einziges Hülfsmittel.

Ein nener Hnmbng.
lim die halb abtrünnigen Lokos wieder in's

Gleis zn bringen, sprengen die Anführer aus,
der nächste Eongreß würdeden "brittischen Ta-
rif" so verändern daß Pennsyivanien sich nicht
zu beklagen hätte. Dies ist ein neuer Humbug,
der blos dazu dienen soll die Unwissenden zu
verblenden. Jeder vernünftige Mensch wird
einsehen, daß eine solche Veränderung gar nicht
erwartet werden kann in der nächsten Eongreß-
Sitzung, den Jeder weiß, daß dieselben Män-

ner, welche die brittische Tarif-Bill ins Leben
riefen, im nächsten Winter wieder dorr sitzen
werden, mit einem Zusätze glcichgesinnterMän-
ner von den neuen Staaten, und daß demnach
eine größere Mehrheit sür den brittische» Frei-
handel sein wird als im letzten Winter. So
lange die gegenwärtige Administration Gewalt

hat, ist an keine Besserung zu denken, denn die
südlichen Freihandel-Lokofokos würden eher sür
eine Trennung der Union als für eine Verbesse-
rung des Tarifs stimmen, woraus Pennsylva-

Nutzen ziehen könnte.

Anö .»te »Heft de,; banden der
Teutschen Klassiker ist uns zugekommen?
Es enthält die ~Sage vom Hirschgulden,-- die

Hehle von Stcensoll," die ?Bürgschaft,-" all-

gemeine Einrichtung der deutschen Reiche, aus-
gewählte Parabeln und der Jahrmarkt zuKno-
selingen, lauter ausgewählte und unterhaltende
Artikel. Die resp. Lubscribenten können ihre
Hefte bei uns abholen.

Nvl» Santa Kearn» nahm
am 18. August Besitz von Santa Fe, ohne
Widerstand zu finden, indem G<n. Armijc, der
Gouvernör, schon vorher die Stadt verlassen
hatte. Er ließ seine Truppen cinmarsihiren,
unsere Hialional-Flagge am Eapitel ausstecken
und hielt dann eine Rede an das Volk, worin
er sich als Gouvernör von Neu-Mexico erklär-
te. Gen. Armijo halte 4<>i)t> Truppen unter

seinem Befehle und war mit ihnen nach einem

Platze gezogen, wo er eine vortheilhafte Stel-
lung hatte den Feind zu erwarten, aber nach
einer Unterredung mit den Offiziren fand es

1 sicl', daß diese nicht Lust hatten zn fechten und

er stoh darauf mit wenigen Tragonern nach
Ehicahua, wo er sein Hauptquartier aufschlug.

Man vermuthet, daß Gen. Kearney einen Me-
xikaner als temporären Gouvernör des Depar-
tements und einen Amerikaner als Sekretär er-

nannt hat. Er wollte 1(1i»> Truppen als Be-
satzung in Santa Fe lassen und bald mit einer
gleichen Anzahl nach Ealisornien marschiren.

Vv» der Armee. Nach den letzten
Nachrichten von der Armee, stand Gen. Taylor
in Begriff weiter gegen Monterey vorzurücken.

wurde gesagt, dasj die Mexikaner ein star-
kes Heer sammelten und wahrscheinlich zwi-

i sehen Eamargo und Monterey eine Schlacht
liefern würden. Nach einem Privalschreiben
richteten Tod und Krankheit unter unsern Frei-
willigen große Verheerungen an. Nicht weni-
ger als 1« bis IL Mann sollen von jeder Com-

pagnie krank darnieder liegen.

Non Onrvpa. ?Dampchhiff Great
Western kam am Mittwoch Morgen in Neu

York an. Nach den mit demselben erhaltenen
Nachrichten ist die Kartoffel-Ernte durch ganz

Europa schlecht ausgefallen; die Getraide-Ern-
te war »ur mittelmäßig und in vielen Gegen-
den schlecht. In Frankr-iM hatten bereits ei»

nige Aufstände wegen der Brodfrucht stattge-

funden. Im Hotel de Pologne, in Leipzig,brach
am Abend des LN. August Feuer aus, das die
ganze Nacht wüthete und sehr zerstörend wirk-

te. Die übrigen Nachrichten sind von keiner

besondern Wichtigkeit.

Schiffs Nachrichten.
Hasen.

Angekommen, am' Dienstag Morgen, von

Philadelphia, daS eiserne Dampsboot Phönir
mit dem Presidenten und Verwaltern der Sa-
na! Eompanie, aIS Passagiere.

Abgegangen?am Donnerstag Morgen, das

Dampfbot Phönix, mit Landesprodukten, nach
Philadelphia bestimmt.

Die Lewistaun Bank i"l)lt wieder

hartes Geld für ihre Noten und dieselben stehen
daher jetzt in bessern Credit als je zuvor, indem

sie in Philadelphia zum vollen Nennwerthe an-

genommen werden Ob dies lange fortdauert,

ist zweifelhaft.

Schändliche Verdrehungen.
Folgendes ist ein Auezug aus einem Artikel,

den der 'Gcrmantaun-Telegraph,' eine neutrale
Zeitung, zusammengetragen hat, iir Bezug aus
die falschen Darstellung der zwei Tarif-Akten
von 1842 und 184K, die die Runde in allen
Lokosoko-Zeitungen dcö Staats Pennsylvanien
machen, sür den einzigen Zweck, die in '44 be»
trogenen Bürger, welche sür Polk und Dallas
stimmten, in der Meinung «Polk sei ein besse«
rer Tarifmann als Clay," nochmals zu betrü-
gen. Um dies zu erreichen wollen sie dem ar-
men Manne weiß machen, die 42ger Akte taxi»
re seine Bedürfnisse ausnehmend hart, dagegen
tarire sie dem Reichen seine Hochmuths-Artikel
nur sehr leicht, und damit suchen sie die Bauern
und gemcinen Leuten überhaupt, gegen die 42,
gcr Äkie aufzuwiegeln. Die Washington Uni-
on, Polk's Mundstück, publizirte zuerst ein Ver«
zeichniß, das die Runde in allen Loko>Zeitungen
machte aber durch und durch falsch und unwah,
war. Merkt euch, er nennt zuerst überflüssige
Sachen, hier folgen etliche:

TVeine. 1842. 1840.
Champagner 12 C 3V C>
Burgunder 9 ZU
Madaira 5 ZV
Carpets?Wilto» 23 3t)

Seidene Halstücher, welche
fast Jeder braucht 10 25

Weine von Sieilien und Ma-
deira (wohlfeile) 49 30

Beste Ingrain-Carpets 73 30

Holz-Schrauben 06 30
Schlichte Glas-TumblerS 167 30
Stecknadeln (Spell) d. Pf'd 53 3t)

Moslin deLaine 12 C. die V- 50 23
Stricke und Taue, das Pf'd 120 25

Sehet nun, ihr unterdrückten armen Leute,
was ist doch die 46ger Akte nicht ein Freund
zu euch ?und zu gleicher Zeit macht sie den
Trinker des theuern Weines bezahlen ?beson-
die Herren Congreß-Männer, wie willig sie
sind sich selbst zu taxen, da man weiß, daß sie

die theuern Weme so häufig genießen.?
Laßt uns aber der Union (Polk's Mundstücks)
>hre unschuldigen Fehler zurecht setzen, durch d>e
42ger Akte selbst

Weine. 1842 1846.
Champagner, die Gallone 40 C. 40 pC.
Burgunder, in Fässern 15 40

" in Flaschen 35 40
Madeira in Fäss. o. Flaschen 60 40
Carpets?Wilton, die Quad.

V>>rd 65 30

Feine seidne Tücher,dasPs'd 250 25
Weine von Sitilien und Ma-

deira, die Gallone 25 40
Beste Ing. Carpets dieQ. ?)> 30 30

das Pfund 12 30
Sel'lichte Glastumbler,d. Pfd. 10 ZU

das Pfund 20 30
Moslin de Laine, d. Q. ?). 0 2<»
Stricke und Taue, daö Pf'd 5 22

Und »lin Ihr Bauer», ist die Reihe an
Euch, Euch zu verwundern, welche Bürde
Euch die 46qer Bill abnimmt von Manufak-
tur-Stoffen, Eisen, Kohle», Schuhe», Hü-
ten, Kleidern, Wolle», Baumwollen uud Al«
lem was Ihr vom Handwertoinan» lauft.
Folgendes ist ein Verzeichniff, daö gemacht
wurde von Herrn Stewart, dem vornehmste»
Coiigresjmau» von Pennsylvanien, worauf
ma» sicher bauen kann:
Geschntzung der verschiedenen Geschäfte un-

ter dem beiden TarisAkren
1L42 1846

Schumacher 4.i pT. INpC.
Schneider 5o .-,s»
Grobschittiede 61 3»

Hutmacher 40 30
Lohgerber 4» TU
Eiscumacher 75 5,»

Kohlengräbcr 3t>
Glat'maeher 85
Papicrinacber 75 30
Hanf, Stricke sc. B5
Blei V 2 20
Stecknadeln 70 SU
Nige! und 66 2l>

Wolleii-Aabi lkanlen 40 ZU
Baumwollen vo. V 0 LS
Seiden do. 42 25

Salz 762 U
Zucker 7? 20
Brandl) und Spiritus von

Frucht?e. gebreuiit ISO 100
Wolle 40 30
Wollene Decken 50 20

Kein Wunder, dass ganz England in Freu-
de ist, über die Passtruiig der 46ger Akte.
Es ist leicht zu begreifen, wenn man aninmt,
daß Sekretär Walker selbst sagt, die 46qer
Bill würde die Einfuhr jährlich um K15,v00,
000 vermehren, wovon in gestalt verfertig-
ter Waaren wenigstens K12,»00,000 für
Arbeit sind, und deise Summe geht meistens
in Englands Säcke. Nun suchen sie Euch
weiß zu machen, dieses Geld käme wiever zu-
rück dadurch, daß England »ur uusere Frucht
kaufte. Die Erfahrung lehrt aber das Ge-
gentheil. Es ist wohl wahr, daß gegenwär-
tig die Brodstoff Preise ecwas steigen, aber
die Ursache ist, weil fast in ganz Europa die
Grundbeere» Ernte uud auch die der ander»

Früchte mißrathe» ist. Wir versichern Euch
aber, daß sobald die Wahl vorbei ist, sich
zeigen, daß das Frucht-Aufschläge» eiu Loko-
foko Humbng war, bloß um Eure Stimmen
zu erhasche». Bedenket was Ihr thitt, wen
Ihr an den Stiniinkasien gebt! Stimmt Ihr
des jokofoko Licket, da»» befördert Ihr E»g-
la»ds Interesse und daß der Aemlerhalter ?

siimint aber des Whtg-!icket, so stimmt Ihr
für Euer eignes Interesse, für daß unseres
großen nnb geliebten Vaterlandes und beson-
ders des das Staats Pennsylvanien.

Franklin.
Das Steigen im Preis d. Brodftoffe.

Die Lokofoko Freihändler schreiben das

»tttliche Steige» im Preis des Flauers und

Brodstoffe der Passirung des neuen Tarifs
z». I» den europäischen Nachrichten, wel
che ihre Zeitungen mittheilen, wird aber die


